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Editorial 

Liebe Mitspieler*innen und Leser*innen der Gazette,  

viele von euch haben die neue Ausgabe der Gazette sehnsüchtig erwartet. Diese 
Ausgabe ist zwar klein, aber wir haben interessante Berichte für euch zusammen-
getragen. 

Wir haben Matthias (FCpt Francis) interviewt und haben eine Fanfiction von Jessy 
(LtCmdr Lancaster) erhalten. Wir haben auch wieder einige Informationen aus der 
Flotte für euch. 

Da wir das Sommerloch nun hoffentlich endlich überstanden haben, bieten wir 
euch in der nächsten Ausgabe mehr Berichte und Artikel an. 

Wir wünschen euch allen einen schönen Spätsommer und hoffen, dass ihr alle die Urlaubszeit genießen 
konntet.  

– Thomas (alias Ltjg Sarika Midnight), Chefredakteur 
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Interview mit Matze alias FCpt Matthew Francis 

 
https://bit.ly/2H4hvZD 

Heute möchten wir euch unseren langjährigen Spieler Matze/Mattie alias FCpt Francis, aktueller CO der 

USS Noris, vorstellen und einige seiner Gedanken und Stationen innerhalb unseres Rollenspiels beleuch-

ten. 

Matze ist eigentlich nur 

durch einen Zufall auf 

das Rollenspiel Starfleet 

Online aufmerksam ge-

worden. Sein Interesse 

galt vielmehr dem The-

ma Star Trek ganz all-

gemein. Vor seiner An-

meldung bei SFO, am 

06.07.2011, hatte er 

keine Ahnung von Rollenspielen und demnach 

auch nicht speziell danach gesucht. 

Im Laufe seiner Karriere bei SFO hat Matze mitt-

lerweile schon so einige Spielfiguren erstellt und 

auch ausgespielt. Dazu zählt natürlich allen vo-

ran sein Hauptcharakter Matthew Francis 

(*2375), dessen Charakterelemente sich so ge-

sehen aus fast nichts in etwas entwickelt haben, 

was er im Nachhinein gar nicht so verkehrt fin-

det. Im Leben dieser Spielfigur gab es bereits 

mehrere wichtige Personen. Dazu zählen die 

Schwestern von Francis, LtCpt Crystine Harris 

(NC Francis), die den Captain der USS Noris häu-

fig als Counselor bei den Missionen begleitet, 

und Valerye Francis, die bei Sternzeit 

130708.2403 als Borg-Drohne starb, was bei 

Francis ein psychologisches Trauma verursachte. 

Auch K'Etlhra Lynn Singer (liiert 2400), Sunrese 

Lenox (verheiratet 2402–2405) und Makoto 

Masamune (verheiratet Ende 2406–2411) spiel-

ten eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von 

Matthew Francis. Die Tochter Valerye (*zu 

Sternzeit 150917.2411) blieb bei ihrem Vater 

auf der Paladin und lebt mit ihm inzwischen auf 

der USS Noris. Jonathan Harris ist ein guter 

Freund und enger Vertrauter von Francis. Nur 

hinter den Charakterübersichten der Nishina-

Schwestern Letisha Helena Nishina und Romy 

Natalya Nishina steckten eigentlich tatsächlich 

auch (bewusste) Inspirationen aus mehreren 

Filmen. Scheinbar könnte man sagen, dass Mat-

zes Interessen im Rollenspiel – mal abgesehen 

von Kommando- und Spielleitung – sich haupt-

sächlich auf die Bereiche Sicherheit/Taktik und 

Technik erstrecken, weil er auch seine Neben-

charaktere Cassandra Natasha Shealey und Ste-

phanie Thomson vorwiegend in diesen Berei-

chen spielt. Aber tatsächlich interessieren ihn 

Navigation und Taktik am meisten. 

Die ehemalige Flottenstoryline um die Föderati-

onspräsidentin T'Lali und das Sicherheitsunter-

nehmen BlueCon im Jahr 2014 (2405–2408) ver-

anlasste Matze zum Ausspielen eines mehrteili-

gen Nebenstrangs "Höllenfahrtskommando", in 

https://bit.ly/2H4hvZD
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dem LtCpt Francis, damals noch XO der USS 

Invincible, und einige gleichgesinnte Offiziere 

sich gegen ihren CO Adm William Stryker stell-

ten und von da an als Abtrünnige offiziell ge-

sucht wurden. Aber im Prinzip ist er nicht der 

große Geschichtenerzähler. Hinsichtlich ehema-

liger Überlegungen zu einem sog. Starfleet Ma-

rine Corps, sieht Matze die Sicherheitsoffiziere 

auf den Schiffen für die Verteidigung der Föde-

ration durch die Sternenflotte, insbesondere bei 

seinen Schiffsstorylines der USS Noris, im Nor-

malfall schon auch selbst als "harte Hunde". Ob 

man trotzdem noch ein spezielles Marine-Corps 

braucht, weiß er nicht. 

In unserem Rollenspiel ist es immer wieder mal 

zu Diskussionen um das Beförderungs- und 

Rangsystem, sog. "Beförderungsstaus" und die 

Kommando-/Spezialistenkarriere gekommen. Da 

Matze jedoch keine funktionierende Alternative 

kennt, denkt er, dass das, was wir haben, derzeit 

und vermutlich auch in Zukunft ausreichen 

muss. Er hat auch schon mal über eine Beförde-

rungshemmung für seinen Charakter nachge-

dacht, weil er seinen HC eine Zeit lang nicht als 

KO gesehen hat und später auch, weil er sich ihn 

nicht als Admiral vorstellen konnte; inzwischen 

aber denkt er, dass er soweit wäre. 

Im Rahmen eines sog. SFO-Kompetenzpools von 

Starfleet Online hatte Matze einmal angeboten, 

sein Wissen und seine Fähigkeiten um Gitarre 

spielen und mehr oder weniger gut singen, 

Sprachen wie fließend fränkisch, deutsch, eng-

lisch, und französisch, ab und zu Gedichte und 

Lieder schreiben, Kindererziehung oder -

betreuung, Kopfrechnen, Kreativität und einige 

Kartenspiele wie Schafkopf, 66, Schnauz, Mau 

Mau, Günther u. a. zur Verfügung zu stellen. 

Dahingehend meinte er, dass zumindest das mit 

der deutschen Sprache vermutlich ganz gut ge-

klappt hat. Dies zeigt sich auch in seiner Einstel-

lung zu den Offline-Treffen von Starfleet Online, 

an die er viele gute Erinnerungen wie Artemis-

Missionen, erste DSA-Schritte oder einfach nur 

gute Gespräche mit Leuten hat – alles in allem 

beschreibt Matze diese Treffen einfach insge-

samt als tolle Wochenenden. 

Es sollte einmal eine Akira-Class in Minecraft 

(Aus Langeweile XD) nachgebaut werden. Ob-

wohl so ein oder ähnliches Projekt auch nach 

Matzes Kenntnisstand aktuell nicht existiert 

oder geplant ist und er nicht wüsste, ob er da 

hilfreich sein könnte, wäre er aber an sich dabei. 

Matze spielt auch gerne das Massen-

Mehrspieler-Online-Rollenspiel (engl. MMORPG) 

Star Trek Online. Dabei sind die Erfahrungen mit 

den Kampagnen dort sehr verschieden. Es sind 

manche Kampagnen in STO, die absolut zäh und 

ätzend sind und das teilweise schon durch ein-

zelne Missionen aus der jeweiligen Kampagne, 

andere sind dafür sehr angenehm zu spielen. 

Vor allem die aktuellste Kampagne findet er 

sehr gelungen. Matze ist sich sicher, dass man-

che seiner Ideen in SFO-Missionen in ähnlicher 

Form auch in STO schon vorgekommen sind. 

Allerdings hat er STO selten im Kopf, wenn er 

die Missionen für die USS Noris plant. 

Auf die Frage zu seiner Zufriedenheit mit der 

aktuellen Personal- und Mitgliedersituation und 

dem Umgang mit den Mitgliedsdaten findet 

Matze die kleiner werdenden Zahlen natürlich 

schade, aber auf der anderen Seite ist er sich 

nicht sicher, ob es nicht manchmal auch ganz 

gut ist, wenn manche Leute gehen. Zu den der-

zeitigen bürokratischen Abläufen innerhalb von 

Starfleet Online hat er den Eindruck, dass es mal 

schlimmer war mit der Bürokratie. 

Abschließend bedanken wir uns bei Matze, dass 

wir an seinen Gedanken und Erfahrungen bei 

Starfleet Online teilhaben durften!  [ML] 
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Friedensverhandlungen 
1SB 21  Durch die Her-

ausforderungen einer 

Angriffssimulation mit 

mehreren Bird-of-Prey 

und klingonischen 

Negh'Var-Kreuzern auf dem Holodeck und ei-

nem Fitnesstraining konnte die Crew der USS 

Asgard den Wettstreit um das Artefakt einer 

fremden Technologie gewinnen und mithilfe 

eines Dämpfungsfeldes und Duplikates erfolg-

reich ins Föderationsgebiet entkommen.  

Ein neuer Auftrag führte die USS Asgard ins 

Berell-System, um dort die Auswirkungen eines 

Bürgerkriegs zu untersuchen und die USS Farra-

gut bei der Rettung der Crew eines abgestürzten 

Frachters zu unterstützen. Ein Außenteam saß 

nach der Landung wegen eines vorbeiziehenden 

Sturmes vorübergehend auf dem Planeten fest. 

Wenig später erhielt die USS Asgard eine Einla-

dung der maralischen Regierung, um als neutra-

ler Beobachter und Diplomat die Friedensver-

handlungen in der Hauptstadt Kariené zu beglei-

ten. [ML] 

Kontrollverlust 
2Bolarus IX  Die Crew der 

USS Chopin setzte alles daran, 

um die Konferenzsicherheit 

durch verstärkte Sicherheits-

vorkehrungen zu gewährleisten und den mut-

maßlichen Attentäter zu finden. Doch als die 

Entführung von zwei hochrangigen Sternenflot-

tenoffizieren festgestellt wurde und eine Explo-

sion für Verwirrung sorgte, feuert plötzlich die 

USS Chopin auf das Konferenzgebäude und töte-

te die dort noch versammelten Botschafter und 

Gäste.  

                                                           
1
 https://bit.ly/2MxnbBY  

2
 https://bit.ly/2KWzN0H  

 

Als die kurz darauf scheinbar selbsttätig aktivier-

te Selbstzerstörungssequenz des Schiffes nicht 

gestoppt werden konnte, musste die Crew der 

USS Chopin das Schiff verlassen und auf den 

Planeten evakuiert werden. Dort jagten mehre-

re aufgebrachte Zivilisten die Crew aus der 

Hauptstadt.  

Wenig später erreichte die USS Aurora Borealis 

das System und übernahm die Untersuchung 

des Vorfalls von der USS Ares. Nach der Behe-

bung einer Fehlfunktion der Computersysteme, 

durch die es beinahe zur Kollision mit einem 

nahen Stern kam, konnten die USS Aurora 

Borealis und die USS Chopin wieder unter Kon-

trolle gebracht werden. Doch die Nachricht ei-

nes Unbekannten beunruhigte die Crew.  

In der Nähe der nächstgelegenen Sternenbasis 

wurde auf der USS Chopin die vermisste XO 

LtCpt Reed in einer beschädigten Stasiskapsel 

gefunden und stabilisiert. Bei einem neuen Auf-

trag belastete die Zerstörung einer Masari-

Eskorte und eines Sternenflottenkreuzers die 

diplomatischen Beziehungen trotz eines Ver-

handlungserfolges bei den Masari-

Friedensverhandlungen. Ein Außenteam der USS 

Chopin verfolgte einen flüchtigen Schmuggler 

einer Piratenbande außerhalb des Föderations-

raumes. Dabei wurde das Außenteam enttarnt 

und gefangen genommen und musste befreit 

werden. [ML] 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://bit.ly/2MxnbBY
https://bit.ly/2KWzN0H
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Nausicaanische Aktivitäten 

Delta-Rana-System  Die Aktivitäten eines 

schwer beschädigten nausicaanischen Schiffes 

fernab seiner Heimatwelt wurden von der Crew 

der USS Noris untersucht. Doch nach einem An-

griff auf die Captains mehrerer Sternenflotten-

schiffe beamte ein gemeinsames Außenteam 

der USS Noris und der USS Shogun auf ein be-

schädigtes romulanisches Schiff, um wichtige 

Daten über die Hintergründe zu sammeln, bevor 

einige romulanische Warbirds zurückkehrten 

und sich das beschädigte Schiff selbst zerstören 

konnte.  

Das Außenteam wurde auf die USS Shogun ge-

beamt. Während der Behebung von technischen 

und medizinischen Problemen sowie nach der 

Untersuchung der Trümmer der Warbirds ent-

deckten die Besatzungen einige Abhörgeräte 

unbekannter Herkunft, die daraufhin neutrali-

siert werden konnten. Schließlich bereitete die 

Crew der USS Noris während laufenden Instand-

setzungsarbeiten die weitere Erlangung von 

präziseren Informationen zum Aufenthaltsort 

des Ferengi Bak von einem anderen 

romulanisches Schiff vor. [ML] 

Captains-Konferenz bombardiert! 

nahe Delta-Rana-System  Die 

USS Shogun entdeckte in meh-

reren Trümmern ein Föderati-

onssignal, woraufhin ein Ener-

gieverlust an der linken Warp-

gondel das Schiff unter Warp fallen ließ. Dabei 

wurden zwei Überlebende der USS Noris gefun-

den und gerettet. Anschließend verabredeten 

sich die kommandierenden Offiziere der USS 

Shogun, USS Noris, USS München und USS 

Silverstar auf der Planetenoberfläche von Delta 

Rana IV, als die Zusammenkunft plötzlich von 

romulanischen Warbirds bombardiert wurde. 

Die Angreifer konnten zerstört oder neutralisiert 

werden, doch die Captains waren seitdem ver-

misst. Schließlich musste sich die USS Shogun 

auf den Weg machen, um einen Frachter vor 

orionischen Raidern zu schützen, doch dabei 

wurde ein Schmuggel von Ketracel-White ent-

hüllt. [ML] 
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Neue Serie: Steckbriefe 

 

Name: Matthew Francis 

Rang: Fleet Captain 

Schiff / Position: USS Noris / CO 

Grund für den Eintritt in die 

Sternenflotte: 

Es war hinsichtlich meiner Fähig-

keiten die logischste Wahl. 

Zeitpunkt der Entscheidung 

Führungsoffizier / Captain zu 

werden: 

Während der Regierungszeit von 

Präsidentin T'Lali. 

Schwierigste Entscheidung als 

CO: 

Jede Entscheidung hat ihre 

Schwierigkeiten. 

Schöner Moment als CO: 

Schöne Momente sind lediglich 

Erinnerungen, die im hier und 

jetzt zu sehr ablenken. 

Ansichten für die Zukunft der 

Flotte: 
Dinge werden passieren. 

 

 

Name: Cayenne Alessandra Janus 

Rang: Lieutenant Commander 

Schiff / Position: USS Noris / XO 

Grund für den Eintritt in die 

Sternenflotte: 

Wollte irgendwo zusammen mit 

ihrer Schwester arbeiten. 

Zeitpunkt der Entscheidung 

Führungsoffizier / Captain zu 

werden: 

Als der damalige XO der Noris 

ein eigenes Schiff bekam war es 

für sie das logischste aufzurü-

cken. 

Schwierigste Entscheidung als 

CO: 

Wenn die Crew in Lebensgefahr 

ist nicht selbst das Ruder in die 

Hand zu nehmen, sondern be-

sonnen weiterkommandieren. 

Schöner Moment als CO: 

Jeder Moment, wenn die Besat-

zung wieder vollzählig und unbe-

schadet zurück an Bord ist. 

Ansichten für die Zukunft der 

Flotte: 

Mal schauen was auf uns zu-

kommt. Wir lösen immer ein 

Problem nach dem anderen. 
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Erneuerung des Sensorennetzwerks 

Borlarus-System ● Nach den katastrophalen 

Ereignissen bei der letzten Konferenz auf 

Bolarus IX, bei dem – neben vielen Bewohnern – 

auch der Große Nagus der Ferengi ums Leben 

kam, wurde beschlossen, das Sensorennetzwerk 

aufzurüsten, und vor allem die Annäherungs-

sensoren zu verbessern, um in Zukunft eine sol-

che Tragödie zu vermeiden. [MS] 

Schwerer Ionensturm  

beschädigt Relaisstation 

nahe Badlands ● Wie von Deep Space Nine be-

richtet wurde, wurde bei einem schweren Io-

nensturm nahe der Badlands eine dortige Re-

laisstation schwer beschädigt. Trotz schnell ein-

getroffener Reparaturteams, dauern die Repara-

turen immer noch an, so dass Kommunikations- 

und Datenverbindungen über diese Station wei-

terhin beeinträchtigt sind. [MS] 

Ausgrabungsinteresse 

Bajor ● Ein Ausgrabungsteam der Föderation 
ersuchte die bajoranische Regierung vor einigen 
Wochen um eine Genehmigung, um die Region 
Tanis-Canyon untersuchen zu dürfen. Die For-
scher erklärten, dass sie in verschiedenen Ar-
chivunterlagen neue Erkenntnisse über ehema-
lige Siedlungen gefunden zu haben. Bislang blieb 
der Antrag mit der Begründung unbeantwortet, 
weil die Vedek-Versammlung noch keine Ent-
scheidung getroffen habe. [ML] 

Wirtschaftliche Neuausrichtung 

Rigel V ● Kürzlich sind die Wahlkämpfe auf dem 

Planeten zu Ende gegangen. Nach den letzten 

Umfragen erhielten die wirtschaftsorientierten 

Parteien eine klare Mehrheit. Mehrere Unter-

nehmen der Rigelianer zeigten in der jüngeren 

Vergangenheit zunehmendes Interesse an in-

tensiveren Handelsbeziehungen zu den Ferengi.
 [ML] 

Freundschaftsfest 

Vulkan ● Eine kleine andorianische Siedlungs-
bewegung und die vulkanische Stadt Gol feier-
ten zusammen im Rahmen einer Städtepartner-
schaft ihren kulturellen Austausch im Zeichen 
der Logik und Härte. Ein Sprecher der Bewegung 
und der Bürgermeister der Stadt Gol erklärten 
gegenüber der United Trill Press: „Vulkanier und 
Andorianer waren über viele Jahre lang erbitter-
te Feinde, dabei können unsere beiden Kulturen 
voneinander noch viel lernen.“ Trotz jahrhunder-
telanger Kooperation und Freundschaft zwi-
schen diesen Völkern gibt es in den Regierungen 
beider Seiten noch Vertreter von Misstrauen 
und Argwohn, die vor zu engen Beziehungen 
warnen.  [ML] 

Neuinszenierung 

Risa ● Beim diesjährigen Abschlusskonzert stell-
te der Kulturintendant Sobal Mauricius das Ver-
anstaltungsprogramm der kommenden Saison 
vor. Das Rahmenprogramm wurde von der 
Galactic Star Press begleitet. Eine besondere 
Erwähnung fand die Neuinszenierung „Der Bar-
bier von Bagdad“ (1858) von Peter Cornelius, 
dessen Interpret Koraal Morkai von Trill für sei-
ne gewagten Mischungen von romulanischen 
Gesängen und irischer Folklore bekannt ist.  

Die risianische Tourismusadministration erwar-
tet sich von dieser Programmzusammenstellung 
mehr Aufmerksamkeit und Interesse für die ver-
schiedenen Kulturen und Traditionen bei den 
Urlaubern. Die Besucherzahlen von Risa sind seit 
einiger Zeit leicht rückläufig. Eine genaue Ursa-
che konnte noch nicht ermittelt werden. „Wir 
arbeiten stetig an einem abwechslungsreichen 
Programm für alle unsere Gäste und stehen in 
laufendem persönlichem Kontakt mit den Kul-
turinstitutionen vieler Planeten des Alpha-, Be-
ta- und Gamma-Quadranten. Erst kürzlich konn-
ten wir einen vielversprechenden Kontakt für 
das Musikangebot herstellen. Leider darf ich 
wegen den laufenden Verhandlungen derzeit 
noch keine weiteren Informationen verkünden.
 [ML] 
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Das Baby 

Fanfiction3 von Colonel Blade 

Kapitel 1: Baby?! 

Es war ein ereignisloser Tag an Bord der Voya-
ger, Commander Chakotay saß in seinem Büro 
und bearbeitete einige Berichte. Diese Arbeit 
forderte ihn nicht wirklich, so dass seine Kon-
zentration immer mehr nachließ. Er musste im-
mer häufiger gähnen und als er schließlich fest-
stellte, dass er denselben Bericht schon zum 
dritten Mal las, beschloss er, seine Arbeits-
schicht zu beenden. Er begab sich in sein Quar-
tier und ging, nach einem kurzen Umweg über 
das Bad, direkt ins Bett. Die erhoffte Erholung 
traf jedoch nicht ein. 

Nach einigen Stunden schlechten Schlafes be-
schloss er, zur Krankenstation zu gehen, um sich 
dort vom Doktor ein Hypospray geben zu lassen. 
Gesagt, getan. Nach der Rückkehr in sein Quar-
tier konnte er sich gerade noch ins Bett legen, 
bevor ihn der Schlaf übermannte. Das 
Hypospray hatte seine gewünschte Wirkung 
erbracht. 

In derselben Nacht auf der Brücke 

Eine kleine Erschütterung traf die Voyager und 
ließ diese vibrieren. Der diensthabende Brü-
ckenoffizier reagierte mit dem üblichen Stan-
dardprotokoll und löste schiffsweit den roten 
Alarm aus. Nur wenige Sekunden später kam 
Kathryn Janeway auf die Brücke gestürmt, da sie 
sich noch in ihrem Bereitschaftsraum aufgehal-
ten hatte.  

"Bericht!", rief sie sofort. "Wir wissen nicht ge-
nau, was es war, da die Sensoren nichts erfassen 
konnten.”, berichtete Harry Kim. Kathryn 
Janeway ordnete weitere Untersuchungen an, 
die Ursache der Erschütterung blieb jedoch wei-
terhin unklar. 

                                                           
3
 Diese Geschichte basiert auf Figuren der Serie "Star Trek: 

Voyager". Alle Rechte an der Serie und deren Charaktere 
sind CBS Paramount Television vorbehalten. 

Da der Vorfall beinahe zeitgleich mit dem nor-
malen Schichtwechsel zusammenfiel, war in 
diesen frühen Morgenstunden beinahe die ge-
samte Crew im Einsatz. 

Nach und nach trafen die Berichte von allen Sta-
tionen ein, die meldeten, dass keine Schäden 
vorlagen.  

Sämtliche Personen der Alpha-Schicht hatten 
ihren Dienst angetreten, nur eine Person war 
nicht erschienen. Commander Chakotay war seit 
zehn Minuten überfällig. Tuvok versuchte, ihn 
über seinen Kommunikator zu erreichen. "Tuvok 
an Chakotay. Commander, Ihr Dienst hat schon 
begonnen!” 

«Tuvok … ich bin doch hier … aber irgendwie 
komme ich nicht an meinen Kommunikator.» 

"Computer, wo befindet sich Commander 
Chakotay?”, erkundigte sich Tuvok. "Comman-
der Chakotay befindet sich in seinem Quartier.”, 
meldete die Computerstimme. 

Tuvok verließ die Brücke, nahm den Turbolift 
und erreichte wenig später Deck 5, wo er direkt 
zu Chakotays Quartier ging. Dort angekommen 
betätigte er den Türsummer. Diesen Vorgang 
wiederholte er noch zweimal, es kam jedoch 
keine Reaktion aus dem Inneren. 

Mit seinem Autorisationscode überbrückte der 
Sicherheitschef die Türsperre und betrat die 
privaten Räume des Commanders. Da im Wohn-
bereich niemand war, nahm er an, dass sich die-
ser im Schlafzimmer befinden musste. Dort fand 
er etwas vor, womit er niemals gerechnet hätte. 
Chakotay selbst war nicht da, dafür lag ein Baby 
auf dessen Bett. 

Tuvoks Augenbraue wanderte nach oben. Ob-
wohl der Vulkanier seit seinem Dienstbeginn auf 
der Voyager schon viele ungewöhnliche Situati-
onen erlebt hatte, war dies auch für 
Voyagerverhältnisse außergewöhnlich. Da die 
Sicherheit des Schiffes durch die Anwesenheit 
des Kindes jedoch nicht bedroht zu sein schien, 
wickelte er das Baby in die Bettdecke und nahm 
es hoch. Er würde es direkt auf die Krankensta-
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tion bringen, damit der Doktor es untersuchen 
konnte.  

Bei seiner Ankunft war die Station leer, deshalb 
befahl er dem Computer, das MHN zu aktivie-
ren. "Nennen Sie die ... Ah, Mister Tuvok, was 
führt Sie zu mir?” 

Wie auf Kommando begann das kleine Etwas auf 
Tuvoks Arm sehr laut zu schreien. 

Der Doc nahm dem Vulkanier das Bündel ab und 
legte es auf ein Biobett, um es zu scannen. 
Nachdem Tuvok ihm einige Informationen über 
das kleine Wesen gegeben hatte, verließ dieser 
die Station, um auf der Brücke seinen Bericht zu 
verfassen. 

»Wieso bin ich auf der Krankenstation? Und 
warum hab‘ ich keine Kontrolle über meinen 

Körper? Ich habe Hunger!« 

Als der Doktor seine Scans beendet hatte, ging 
er an seine Konsole und wollte die Daten aus-
werten, aber das Geschrei des Babys machte 
dem Hologramm zu schaffen. 

"Doktor an Captain Janeway!” 

"Janeway hier.” 

"Könnten Sie bitte sofort auf die Krankenstation 
kommen?” 

"In Ordnung. Ich bin unterwegs.” 

Kurze Zeit später erreichte Kathryn Janeway die 
Krankenstation und wurde von einem höllischen 
Lärm empfangen. "Doktor, was ist hier los?”, 
fragte der Captain besorgt. Dabei warf sie einen 
Blick über dessen Schulter und sah das Baby auf 
dem Biobett liegen. 

"Man sollte gar nicht glauben, dass menschliche 
Babys bereits über ein solch gewaltiges Stimm-
volumen verfügen“, dozierte der Doktor hilflos. 

Als er sah, dass seine Anmerkungen das Frage-
zeichen im Blick des Captains nicht auflösten, 
beeilte er sich, ihr die wichtigeren Informatio-
nen mitzuteilen.  

„Trotz des Lärms habe ich es geschafft, die Da-
ten auszuwerten. Es handelt sich bei dem Baby 

um Commander Chakotay. Er ist jetzt ein sechs 
Monate alter Säugling. Fragen Sie mich nicht, 
wieso es dazu kam. Ich konnte das Phänomen, 
das dafür verantwortlich ist, noch nicht heraus-
finden. Soweit ich feststellen konnte ist der 
Commander, bis auf das ungewöhnliche Alter, 
soweit gesund.“ 

"Und wieso schreit er dann?“, wollte der Captain 
wissen. 

"Ich weiß es nicht.", musste das MHN zugeben. 

Kathryn ging zu dem Säugling und nahm ihn auf 
den Arm. Das Weinen verebbte langsam. 

»Kathryn ist da, jetzt wird alles gut.« 

„Janeway an Commander Tuvok. Scannen Sie 
schiffsweit nach ungewöhnlichen Phänomenen 
oder Strahlung.“ 

„Tuvok hier. Verstanden, Captain.“ 

"Wenn das wirklich Chakotay ist, kann ich mir 
vorstellen, warum er aufgehört hat.", meinte 
Kathryn in Richtung des Doktors. Aber testen, ob 
es der Grund ist, den ich mir vorstelle, muss ich 
dennoch, dachte sie. 

Sie legte ihn zurück auf das Biobett und entfern-
te sich ein paar Schritte, so dass er sie nicht 
mehr sehen konnte. 

»Wo ist Kathryn?  
Mir ist kalt und ich habe Hunger!« 

Das Baby fing wieder an zu schreien. „Hab‘ ich 
es mir doch gedacht“, sagte Kathryn zu sich. Sie 
ging wieder zurück und sah auf das kleine Bün-
del hinab.  

"Hey, nicht weinen, das passt irgendwie nicht zu 
Ihnen. Wir machen einen Deal. Wenn Sie aufhö-
ren zu weinen, nehme ich Sie auf den Arm.”, sag-
te Kathryn freundlich zu Chakotay. 

Schlagartig war er ruhig und Kathryn nahm ihn 
auf den Arm. Sie mit dem kleinen Bündel ging 
zum Doc. "Doktor, kann ich ihn mitnehmen, oder 
soll er hier weiterschreien? Sie wissen ja, dass ich 
viel zu tun habe”, fragte Kathryn. "Natürlich, 
Captain. Ich weiß. Nehmen Sie ihn ruhig mit, 
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aber ich würde ihm noch was Passendes anzie-
hen. Die Decke hält ihn nicht wirklich warm.” "In 
Ordnung, Doktor.”, meinte sie und verschwand 

mitsamt dem Baby von der Krankenstation. 
  Fortsetzung folgt!  [CB] 
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